Pressemitteilung vom 22. November 2005

GSIESER TAL-LAUF SETZT AUF AMATEURLÄUFER

SCHNEEKANONEN IM DAUEREINSATZ

-In St. Martin fand gestern die Vollversammlung des OK statt

-Auch Bürgermeister Paul Schwingshackl war anwesend

-2005 erfolgreich abgeschlossen, jetzt blickt man auf das nächste Jahr

-DasGsieser Tal-Wochenende am 17., 18. und 19. Februar 2006

Seit Tagen sind die Schneekanonen im Gsieser Tal im Dauereinsatz. Insgesamt „arbeiten“ derzeit sieben Kanone, zwei weitere stehen bereit. Dies bestätigte Präsident Walter Felderer während der Vollversammlung des Organisationskomitees des Gsieser Tal-Laufes. Die Jahresversammlung fand gestern in St. Martin statt: Seit Bestehen des Laufes, seit 23 Jahren, wird sie immer am dritten Montag im November abgehalten.

Der Gsieser Tal-Lauf ist nach der Marcialonga der zweitgrößte Volkslauf Italiens. Die 23. Auflage wird in drei Monaten am 19. Februar 2006 über die traditionellen Distanzen von 28 bzw. 42 Kilometern stattfinden Die Veranstalter erwarten sich wieder ein auserlesenes Teilnehmerfeld und ein Blick auf die Siegertafel der letzten Jahre genügt, um zu sehen, wie viele Weltklasseläuferinnen und Läufer schon in Gsies am Start waren.

2006 soll aber in Gsieser Tal nicht nur eine Veranstaltung, sondern wiederum ein ganzes Skilanglauf-Wochenende stattfinden. Am Freitag, den 17. Februar steht der 3. Welsberger Nachtsprint auf dem Programm, am Tag darauf folgt der 13. Mini-Gsieser über 3 und 5 km und am Sonntag, den 19,. Februar der Höhepunkt des Wochenendes mit dem traditionellen Gsieser Tal-Lauf. 

Gestern war auch der Gsieser Bürgermeister Paul Schwingshackl mit einigen Mitgliedern des Gemeinderates bei der Vollversammlung in St. Martin. Das OK konnte dabei eine überaus positive Bilanz der Auflage 2005 präsentieren. Auch wirtschaftlich wurde ein kleines Plus erreicht. Präsident Felderer erinnerte daran, dass die gesamte Talschaft in der Organisation vertreten ist, von der Gemeinde über die Vereine, Gastbetriebe und Wirtschaftstreibenden bis hin zum Tourismusverband. „Gerade in dieser engen Zusammenarbeit liegt unser Erfolgsgeheimnis” freute sich Felderer. Besonders glücklich sei er darüber, dass 2006 die einheimischen Betriebe erneut die Verlosungsaktion von zehn Mountainbikes unter allen Teilnehmern finanziell unterstützen werden.

Touristisch hat sich in den letzten Jahren der Gsieser Tal-Lauf gut vermarkten lassen, da er zu den bekannten Kombinationswertungen Euroloppet, Tirol Trophy und Master Tour zählt. Außerdem lockt die äußerst attraktive Strecke nicht nur Profiläufer, sonders immer mehr auch sogenannte Sonntagsläufer an. Eine eigens eingerichtete Arbeitsgruppe mit Vertretern des OK, der Gemeinde, des Tourismusverbandes und des HGV wird dafür sorgen, dass mindestens 20 km der Strecke bis 20. Dezember eingeschneit sind, wobei 5 km schon am 8. Dezember fertiggestellt werden sollen. 

An den ersten 22. Auflagen des Gsieser nahmen insgesamt 35.000 Läuferinnen und Läufer teil. Das ist ein Schnitt von 1.500 Athleten pro Auflage. Zukünftig soll die Teilnehmerzahl gehalten und, wenn möglich, sogar ausgebaut werden. In den nächsten Tagen verschickt das OK 13.000 Broschüren an die Teilnehmer der letzten Jahre. Die erste Kopie der Broschüre wurde gestern dem Bürgermeister offiziell überreicht. „Mit dieser Aktion wollen wir besonders die Amateurläufer ansprechen, denn wir sind ein Volkslauf, wobei besonders die Betonung auf dem Wort Volk liegt“ sagte Felderer abschließend. 

Infos zum Lauf: www.valcasies.com
